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Helvetische
onaths christ,

herausgegeben
von

V. AlbrechtHöpfner,
m Verbindung einer Gesellschaft helvetischer und

auswärtiger Gelehrten.

Fünftes Heft.
l 8 o ->.

.orsgu'un Litoyen «Zit: gue m'importo, l'ôtad est xerâu.

Bern und Winterthur,
in der S t e i n e r s ch e n Buchhandlung.

Inhalt.
Seite.

r. Ueber die Lage der Schweiz im Anfang des

Jahrs iZoo. i
s. Die Schenkfreybeit, der helvetischen Re»

gierung und dem helvetischen Volke in ihrem Werthe
dargestellt, von I. R. W y ß, Pfarrer zu Buchsee -9
(Diese beyden Aufsätze wurden auf Verlangen beson-

ders abgedruckt, und sind noch zu haben.)

g. Wie erscheint der angegriffene Tod«
schlag er vordemGesâtz? Von J. H. Bre-
m i, Professor in Zürich ?S

4. Betra chtungen über das Walliser
Land, seinen vorherigen Zustand, seine Révolu-

tion, und sein« zwey Empörungen, von B.Wild,



Seite.

Direktor der Salinen zu Bex, und Regierungs-
Commissarius im Canton Wallis. (Wird fortgesetzt.) ZZ

Vorschlag zur Organisation von Ar-
beitsg ese lisch asten, von Zschokke Re-
gierunqs- Commissarius in den Cantonen Waldstát-
ten, Bcllenz und Lauis » ivr

6. Fragment eines Gespräches zwischen
AlzibiadeS und Sokrate§,von Professor

Hottinger in Zürich. (Beschluß.) uz
^.Uebcr die fränkischen Requisitionen

in Helvetien, mit mehrern Tabellen,
vom Herausgeber « izr

8. Gedichte:
s. Glauben und Hoffnung, von Konrad

Tischer -rz
b. Bonaparte, von Konr. Fischer -es

Die vermehrte Bogenzahl und die mit Mühe zusammen-

getragenen Tabellen, sollendem Publikum beweisen, welchen

Werth wir auf dessen Zufriedenheit setzen ; um dieselbe noch

mehr zu gewinnen und ferner zzz erhalten, haben wir noch

folgende Verbesserungen vorgenommen. Mit dem - ten Hefte
wird mit einer allgemeinen Uebersicht der Geschichte der Re-
gierung von Anfang i8°->, angefangen und so immer fortge-
fetzt werden. Bürger Vr> U steri, Mitglied des gesetzgeben-

den Rathes, hat dieses Fach übernommen. Ein militärischer
Schriftsteller wird stückweise die Geschickte des helvetischen

Kriegs einrücken ; ein anderer behandelt eine Sammlung aller

in der Schweiz bestandenen und neu eingeführten HülfSan-
stalten, u. s. w. Daniit diese Monatschrift richtiger zu gehô-

riger Zeit erscheine, so wird dieselbe in zweyen besondern

Druckereycn abgedruckt, und daS 6te und ?te Heft sind wirk-
lich unter der Presse.
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